
lein anfangen – groß rauskommen 
Jesus erzählt den Menschen vom Reich Gottes:
„Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mann Samen auf seinen 

Acker sät. Es vergeht eine Zeit und der Samen keimt und wächst. Der Mann 
weiß nicht, wie dies geschieht.

Die Erde bringt von selbst ihre Frucht: zuerst den Halm, dann die Ähre, 
dann das volle Korn in der Ähre. 

Sobald die Frucht reif ist, legt der Mann die Sichel an. Dann ist die Zeit der Ernte da.

Womit kann man das Reich Gottes noch vergleichen? Mit einem Senfkorn! Es ist das kleinste von allen Sa-
menkörnern, die man in die Erde sät. Doch wenn es gesät wird, geht es auf und wird größer als alle anderen 
Gewächse. So groß werden seine Zweige, dass in seinem Schatten die Vögel des Himmels nisten können.”

Jesus erzählt den Menschen noch viele andere Gleichnisse, damit sie seine Botschaft verstehen können. Er 
spricht in Gleichnissen zu den Menschen. Seinen Jüngern erklärt er alles, wenn er mit ihnen alleine ist.

             Mk 4,26-34
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Aus einem winzigen Samenkorn kann 
etwas ganz Großes wachsen – scheinbar 
wie von selbst! Dass die Bedingungen 
stimmen müssen, damit etwas gut wach-
sen kann, das sagt Jesus in einem ande-
ren Gleichnis. Und das weiß auch jeder, 
der schon einmal etwas angepflanzt hat. 
Aber das Wachsen und Großwerden ist 
und bleibt etwas Geheimnisvolles, etwas, 
das wir am Ende nicht selbst in der Hand 
haben.

Heute geht es vor allem um den 
Anfang. Jesus sät sozusagen auch – er sät 
seine Botschaft vom Reich Gottes, das so 
seinen Anfang nehmen kann. Mehr braucht 
es erst einmal nicht – außer Menschen, die 
diese Botschaft hören und auch annehmen 
können. Es braucht dafür keine langen Er-
klärungen, was das überhaupt ist, das Reich 
Gottes. Vielleicht erklärt er es den Jüngern, 
seinen engsten Freundinnen und Freunden, 
nochmal auf andere Weise. Denn bestimmt 
lassen die nicht locker. Vielleicht macht er 
aber auch ihnen deutlich, dass es zuerst 
darauf ankommt, die Botschaft vom Reich 
Gottes anzunehmen – der Rest kommt 
dann fast von alleine. Geschehen lassen 
gehört auch dazu! Denn wer von Jesu Bot-
schaft erfüllt ist, wird sie auch weitergeben. 
Dann wächst das Reich Gottes – mit jedem 
Samenkorn, das gesät wird und in die Erde 
fällt.

Am Anfang ist da nur ein kleines Sa-
menkorn… Nimm doch einmal eines in die 
Hand und schaue es dir an. Wann immer 
du denkst, was kann ich schon tun, dann 
stell dir dieses kleine Samenkorn vor und 
denk an das, was daraus wachsen kann. 

Was wächst denn da?
Nichts wie raus in die Natur (später, wenn du das hier ge-
lesen hast!): Da findest du gerade in dieser Jahreszeit jede 
Menge, was grünt und blüht. Einfach 
schön! Wie wäre es mit einer 
Natur-Rallye beim Sonntags-
spaziergang mit der Familie? 
Wichtig: Nicht einfach etwas 
herausreißen, lieber mit den 
Augen suchen (oder mit den 
Ohren)!

So kann es gehen:
1. Farbenfroh: Wer findet als erstes 
etwas Blaues, etwas Pinkes, etwas Rotes, das am Weges-
rand blüht?

2. „Bäumchen wechsel dich“: Finde drei ver-
schiedene Blätter von Bäumen, deren 

Namen du kennst.
3. Wie ist denn das? Suche etwas 

Weiches, etwas Raues und 
etwas Rundes.
4. Hör mal: Welche Naturge-
räusche hörst du? Sammle drei 
verschiedene Geräusche, zum 

Beispiel Rascheln, Zwitschern, 
Plätschern…

5. Lieblingsdinge: Suche etwas, das 
dir besonders gut gefällt und zeige 

es den anderen.
6. Tierisch: Wer findet als erstes einen 

Käfer, einen Vogel, einen Schmetterling?

Natürlich könnt ihr euch auch selbst Aufgaben 
ausdenken und gegenseitig stellen…
Zur Belohnung könnt ihr bei schönem Wetter ein Picknick 
machen. Jetzt gibt es ja Erdbeeren und Kirschen, lasst 
es euch schmecken! Und vorher natürlich viel Freude 
beim Suchen!
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